
Landgericht Bückeburg entscheidet in Kürze über Verwirkung der Vergütung von
Testamentsvollstreckern
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Das Landgericht Bückeburg wird noch in diesem Jahr darüber entscheiden, ob

Testamentsvollstrecker ihren Anspruch auf Vergütung verwirkt haben. In einem von uns für eine Erbin
angestrengten Verfahren haben vier Herren als frühere Testamentsvollstrecker (in einem von uns
geführten Verfahren hat das Nachlassgericht 2006 die Herren aus wichtigem Grund aus dem Amt
entlassen) dem Nachlass in erheblichem Umfang Gelder entnommen, ohne dafür, wie im Testament
angeordnet, einstimmige Beschlüsse gefasst zu haben. Ein Testamentsvollstrecker versucht
widerklagend, trotz eines gegen ihn entschiedenen Verfahrens, noch immer, seine Vergütung auf
Basis eines Zeithonorars zu fordern. Das OLG Celle hatte diesem Versuch bereits in einem anderen
Verfahren des Testamentsvollstreckers, allerdings auch gegen die von uns vertretene Erbin, eine klare
Absage erteilt.

Es spricht viel für die Verwirkung. Wir werden über das Ergebnis berichten.
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